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ELTERNBRIEF

Liebe Eltern, liebe Erziehungsberechtigte,
liebe Familien der Grovesmühle, liebe Leser,

mit dieser neuen Ausgabe unserer Mühlenpost laden wir 
Sie herzlich ein, gemeinsam mit uns auf ein ereignisrei-
ches Schulhalbjahr zurückzublicken. Seit dem vergange-
nen Herbst ist an der Grovesmühle wieder unglaublich 
viel passiert und all das spiegelt sich auf den folgenden 
Seiten wider.

Unsere Schülerinnen und Schüler waren unterwegs 
auf Klassenfahrten, haben neue Lernorte entdeckt, 
Gemeinschaft erlebt und Herausforderungen gemeis-
tert. Sie haben geforscht, musiziert, gespielt, gestaltet, 
diskutiert und gefeiert. Ob im Unterricht, in Projekten, 
bei Aufführungen, im Internat oder bei gemeinsamen 
Festen, Schule war und ist bei uns weit mehr als Lernen 
im Klassenraum.

Diese Mühlenpost erzählt von besonderen Momen-
ten: vom Weihnachtsmarkt und Konzerten, von Projekt-
wochen und Exkursionen, von nachhaltigen Ideen, von 
unserer Schulimkerei, vom bunten Leben im Internat 
und von internationalen Begegnungen. Vor allem aber 
erzählen die Beiträge von Engagement, Kreativität und 
dem Miteinander, das unsere Schulgemeinschaft aus-
macht.

Ein großer Dank gilt allen, die unseren Schul- und 
Internatsalltag so kreativ und bunt gestalten und somit 
dazu beitragen, dass die Mühlenpost zustande kommt. 
Danken möchte ich auch allen Schülerinnen und Schü-

lern, sowie Mitarbeiten-
den, die Texte und Bilder 
zugearbeitet haben. 

Einen Hinweis möchte 
ich Ihnen noch geben. In 
der der letzten Ausgabe 
der Mühlenpost sind ver-
sehentlich einige Seiten 
nicht gedruckt worden. 
Das betraf hauptsäch-
lich die Projektwoche 
zum Ende des letzten 
Schuljahres. Diese Seiten voller wunderbarer Eindrücke 
möchten wir Ihnen aber nicht vorenthalten, so dass 
diese, auch wenn sie zeitlich nicht in diese Ausgabe 
gehören, hier Einzug fanden.

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Lesen, Stö-
bern und Wiederentdecken, vielleicht erfahren Sie dabei 
Bekanntes aus einer neuen Perspektive oder lernen 
Seiten unseres Schullebens kennen, die Sie bisher noch 
nicht erlebt haben.

Herzliche Grüße
im Namen der gesamten Schulgemeinschaft
Ines Märkisch
Schulleiterin
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Liebe Eltern, Schülerinnen und Schüler, 
Kolleginnen und Kollegen

Mein Name ist Friedrich Bollmann (28) und ich vertrete derzeit 
als frisch gebackener Biologielehrer Herrn von Orlikowski in der 
Oberstufe.
Ich habe einen etwas unkonventionellen Weg in Richtung Lehr-
amt eingeschlagen: Meinen Bachelor absolvierte ich in Ebers-
walde im Bereich Forstwirtschaft und meinen Master in Wien 
in Wildtierökologie und Wildtiermanagement. 
Ich freue mich, dass dort gewonnene Wissen teilweise auch 
hier in den Biologieunterricht einfließen lassen zu können. Die 

Vertretung macht mir sehr viel 
Spaß, da ich selbst früher Schü-
ler bei Herrn von Orlikowski war. 
Es freut mich besonders, das 
Abiturwissen mit allem, was ich 
später dazugelernt habe, nun 
hier anwenden zu können. Mein 
Ziel für meine Zeit am Landschul-
heim Grovesmühle ist es, die 
Schüler*innen bestmöglich auf 
ihre Zukunft und das reale Leben 
vorzubereiten und dabei zugleich 
ein fundiertes biologisches Allge-
meinwissen zu vermitteln.

Ein vertrauter Ort, eine neue Aufgabe.

Ich bin Maren Wagner und seit 
Januar als Sportlehrerin an der 
Grovesmühle tätig und ich freue 
mich, hier zu unterrichten, wo ich 
mich schon als Schülerin immer 
wohlgefühlt habe. 
Zurückzukehren und Teil der Groves-
mühle - diesmal in einer anderen 
Rolle - zu sein, bedeutet mir viel. Die 
besondere Atmosphäre, das Mit-
einander und das Konzept unserer 
Schule haben mich schon damals 
begeistert und tun es heute noch.
Auf dem Pferd, Rad, der Skipiste, 
im Fitnessstudio oder einfach in der Natur - Sport ist ein fester 
Bestandteil meines Lebens. Daher bringe ich viel Energie, Moti-
vation und Begeisterung für Bewegung mit. 
Genau diese Freude möchte ich weitergeben. Mir ist wichtig 
zu zeigen, dass Sport nicht nur Leistung bedeutet, sondern vor 
allem Spaß macht, ausgleicht und Körper und Geist guttut.
Ich freue mich darauf, die Schülerinnen und Schüler für Bewe-
gung zu begeistern und viele aktive und positive Momente im 
Sportunterricht zu erleben.
 Auf eine tolle gemeinsame Zeit! 

 VORGESTELLT

¡Muy buenos días, buenas tardes y hola a todos!
Falls Sie sich fragen, warum hier plötzlich so viel Spanisch zu lesen 
ist: Das liegt daran, dass alles, was mit der spanischsprachigen 
Welt zu tun hat, meine große Leidenschaft ist. Ich liebe die Spra-
che – und freue mich jeden Tag darüber, dass ich sie tatsächlich zu 
meinem Beruf machen durfte.
Mein Name ist Verena Jeutter, ich bin 45 Jahre alt und komme 
ursprünglich aus Baden-Württemberg. Vor sechs Jahren hat es 
mich nach Sachsen-Anhalt verschlagen, und offenbar hat es mir 
hier so gut gefallen, dass ich einfach geblieben bin.
Besonders angetan haben es mir der Harz mit seiner beeindru-
ckenden Natur, die vielen Möglichkeiten für Kinder (mein sieben-
jähriger Sohn testet diese regelmäßig auf Alltagstauglichkeit ;) 
und die wohltuende Ruhe der Region. Nach dem Rhein-Neckar-
Gebiet genieße ich diese Entschleunigung sehr.
Wenn ich nicht gerade Spanisch unterrichte, beschäftige ich mich 
gerne mit Yoga, Meditation und Achtsamkeit. Und ja – meine 
Schülerinnen und Schüler bleiben davon nicht ganz verschont. 
Aber keine Sorge: Meistens tut es ganz gut.
Als ich gesehen habe, dass die Spanischstelle an der Grovesmühle 
frei ist, war für mich sofort klar: Da muss ich hin! Umso mehr 
freue ich mich, jetzt Teil des Kollegiums zu sein. Ich liebe es, Spra-
che lebendig zu vermitteln, Neugier zu wecken und gemeinsam 
neue Perspektiven auf die spanischsprachige Welt zu entdecken.

Mein Zweitfach ist Deutsch – aktuell noch in der „Warteschleife“, 
aber bestimmt nicht mehr lange. Außerdem absolviere ich derzeit 
eine Zusatzqualifikation am Goethe-Institut im Bereich „Deutsch 
als Fremdsprache“.
Ich freue mich sehr auf die kommende Zeit, auf viele spannende 
Begegnungen, neugierige Fragen und hoffentlich ganz viel ¡ale-
gría! im Schulalltag.
 ¡Hasta pronto!
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„Der gestiefelte Kater“ –  
Musiktheateraufführung der Klasse 6a
Die Klasse 6a präsentierte am 15. Januar unter der Lei-
tung von Frau Märkisch und Frau Schärich ihr Musik-
theater „Der Gestiefelte Kater“ im GUB-Haus in drei 
Aufführungen – und begeisterte dabei Zuschauer aller 
Altersgruppen.

Den Auftakt machte eine Vorstellung, die 
extra für die benachbarte Grundschule 

organisiert wurde. Die jüngeren Kinder 
verfolgten sehr aufmerksam und inte-
ressiert das bunte Geschehen auf der 
liebevoll gestalteten Bühne. 

Die zweite Aufführung richtete 
sich an die Schüler der Jahrgänge 5 

und 6. Auch hier gab es viel Applaus für 
die jungen Schauspieler, die wiederum ihr 

Können zeigten und textsicher ihre Lieder 
präsentierten. 
Den Abschluss bildete die dritte Vorstellung, die für 

die Eltern stattfand. Das GUB-Haus war gut gefüllt, und 
die Zuschauer zeigten sich beeindruckt von der Kreativi-
tät und dem Engagement der 6. Klasse. 

Ein besonderer Dank geht an die Familie von Maria 
Meinen, die mit der selbstgebauten Tür der Königskut-
sche die Aufführung bereichert und das Bühnenbild 
eindrucksvoll ergänzt hat. Ebenfalls danken wir unserer 
Kollegin Frau Schröter, die uns mit vielen Requisiten tat-
kräftig unterstützt hat.

Das Musiktheater zeigte eindrucksvoll, wie Schau-
spiel, Musik und Gemeinschaft zusammen ein unver-
gessliches Erlebnis schaffen können.

AUFFÜHRUNGEN

@
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PoetrySlam am 29. Januar 2026 – 
Poesie lebt!

Hat es überhaupt noch einen Sinn, in Zeiten von ChatGPT 
und Co, Schüler zu motivieren, sich mit selbstgeschriebe-
nen Texten einem Wettbewerb, um den besten Beitrag 
zu stellen? Ist es nicht viel einfacher, der KI ein paar gute 
Prompts zu geben und sie einen erfolgversprechenden 
Text ausspucken zu lassen, mit dem man sich auf eine 
Bühne trauen kann? Einfacher ja, erfolgreicher nein. 
Denn, wer sich da am 29. Januar 2026 zum Poetry Slam 
auf die Bühne getraut hat, brachte etwas zum Ausdruck, 
was keine künstliche Kreativmaschine kann: Menschlich-
keit, in all ihren Facetten. Perfektion und Effektivität kön-
nen nicht ersetzen, wozu nur wir Menschen in der Lage 
sind: Emotionen. Eine KI hat keine Gefühle, keine Träume, 
keine Hoffnungen, sie kennt keine Ängste, braucht kei-
nen Mut, verkraftet nie Enttäuschungen und spürt keine 
Liebe. KI imitiert, funktioniert und perfektioniert. 

Die auftretenden Schüler aber haben an diesem denk-
würdigen Abend zutiefst berührt, bewegt und bezau-
bert. Und zwar mit menschlicher Wärme, die in ihrer 
Sprache glühte, mit menschlicher Schwäche, die ihre 
Worte ehrlich offenbarte und mit menschlicher Nähe, 
die ihre Texte feierte. Familie, Freundschaft, Gerech-
tigkeit und Fantasie waren nur einige der Themen,  

die künstlerisch aufbereitet wurden. Tränen der Rüh-
rung waren nicht selten im Publikum. 

Bleibt der Wettbewerbsgedanke eines Poetry Slams, 
der dann doch alle noch so herzerwärmenden Akteure 
zu Konkurrenten macht. Nichts erzeugt mehr Spannung 
im Publikum als ein fairer Kampf, in diesem Fall um die 
Gunst der zufällig ausgewählten Jury, die wohlwollend 
und begeistert ihre Bewertungsschilder in die Luft hielt. 

Gewonnen haben Elias Niemierza mit »Tatsächlich-
keit«, Henry Rosier mit »Das eine Wort« und Henriette 
von Zweidorf mit »Solange du die Füße unter meinen 
Tisch hast«.



jDas Weihnachtskonzert der Streicher
Am 11. Dezember 2025 fand im GUB-Haus unter der Lei-
tung von Frau Schärich das Weihnachtskonzert der Strei-
cher statt. 

Die 18 Schüler präsentierten ein abwechslungsreiches 
Programm, das klassische Weihnachtslieder wie „Morgen 
kommt der Weihnachtsmann“ und „Jingle Bells“ ebenso 
umfasste, wie die beeindruckende Filmmusik aus dem 
Film „Herr der Ringe“. Das festlich geschmückte Ambiente 
trug zur stimmungsvollen Kulisse bei und lud die Besucher 
zum Eintauchen in die Weihnachtszeit ein. Zwischen den 
musikalischen Darbietungen bereicherten besinnliche 

Texte und Gedichte den Abend, die zum Nachdenken und 
Innehalten einluden. Ein besonderes Highlight war das 
gemeinsame Singen mit dem Publikum, das die Verbin-
dung zwischen den jungen Musikern sowie den Gästen 
auf wunderbare Weise stärkte.

Ein herzlicher Dank geht an dieser Stelle auch an den 
Schüler Paul-Arne Krüger aus dem 10. Jahrgang, der das 
Konzert wieder sehr versiert tontechnisch begleitete. 

Der Abend zeigte eindrucksvoll, wie Musik Generatio-
nen verbindet und die Vorfreude auf das Weihnachtsfest 
mit Wärme und Gemeinschaft bereichert.

Antikes Rom in Miniatur
Der Lateinkurs der 7. Klasse hat sich auf eine kreative 
Zeitreise begeben: Aus einfachem Salzteig entstand das 
beeindruckende Forum Romanum im Miniaturformat.

Mit viel Geduld und 
Fantasie modellierten die 
Schüler berühmte Bau-
werke der Antike – dar-
unter das Kolosseum, 
die Tempel der Vesta und 
des Saturns, die Via Nova 
sowie die Curia, das histo-
rische Senatsgebäude.

Das Projekt machte 
nicht nur Spaß, sondern 
vertiefte auch das Ver-
ständnis für die Architektur 
und Kultur des alten Roms. 

Ein gelungener Beweis dafür, wie lebendig Lateinunter-
richt sein kann!
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Gemeinsam helfen, gemeinsam wachsen
Grovesmühle und DLRG Wernigerode vertiefen ihre erfolgreiche Kooperation

Seit vielen Jahren verbindet das Landschulheim Groves-
mühle eine enge Zusammenarbeit mit der DLRG Wernige-
rode. Im März 2026 wurde diese Partnerschaft mit einem 
neu gefassten Kooperationsvertrag bekräftigt und weiter 
ausgebaut. Ziel der Kooperation ist es, Kinder und Jugend-
liche an ehrenamtliches Engagement heranzuführen, Ver-
antwortung zu übernehmen und dabei fachliche wie sozi-
ale Kompetenzen zu entwickeln.

Ein zentraler Baustein der Zusammenarbeit ist die Aus-
bildung in Erster Hilfe und in Erster Hilfe mit Selbstschut-
zinhalten. Schülerinnen und Schüler der 9. Klassen können 
diese Qualifikation im Rahmen eines Ganztagsangebots 
erwerben – praxisnah, kostenfrei und über ein ganzes 
Schuljahr hinweg. Ergänzt wird dieses Angebot durch den 
gemeinsamen Betrieb des Schulsanitätsdienstes. Hier 
engagieren sich interessierte Jugendliche ab Klassenstufe 
8, unterstützen den Schulalltag und sammeln wertvolle 
Erfahrungen im Umgang mit Notfallsituationen. Der 
Schulsanitätsdienst ist damit zugleich ein Projekt der 
Grovesmühle und ein aktiver Dienst der DLRG.

Darüber hinaus ermöglicht die Kooperation den 
Erwerb des Deutschen Schwimmabzeichens sowie die 
Ausbildung zum Rettungsschwimmer. Besonders hervor-
zuheben ist die schuleigene Badestelle auf dem Gelände 
der Grovesmühle, die von der DLRG als Ausbildungsge-
wässer genutzt wird. So greifen schulische Bildung und 
praktische Ausbildung sinnvoll ineinander.

Die DLRG und die Grovesmühle verfolgen dabei ein 
gemeinsames Anliegen: junge Menschen zu selbstbe-
wussten, verantwortungsvollen Persönlichkeiten zu 
erziehen, die bereit sind, sich für andere einzusetzen. Dass 
dieses Engagement lebendig ist, zeigt das Foto. Es ent-
stand bei einer Werbeveranstaltung zur Gewinnung neuer 
Mitglieder für den Schulsanitätsdienst. Es steht sinnbild-
lich für eine Kooperation, die nicht nur auf dem Papier 
besteht, sondern im Schulalltag sichtbar und wirksam ist.

7

Herzlichen  
Glückwunsch! 
Wir freuen uns riesig über den tollen Erfolg unseres Schülers 
Benny Schubert:

In der 3. Runde der Mathematik-Olympiade hat er einen her-
vorragenden 2. Platz in seiner Klassenstufe erreicht! Eine 
beeindruckende Leistung, die zeigt, wie viel Talent, Ausdauer 
und Freude am Knobeln in ihm steckt. Wir sind sehr stolz – 
weiter so!

/
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Projektwoche Nachhaltigkeit

PROJEKTE

Biken Spiele

Blühwiesen

Christliche Abenteuer

Sie haben sich vielleicht gefragt, wo einige Artikel in der letzten Ausgabe der Mühlenpost geblieben sind?
Uns ging es genauso. Zeit, das nachzuholen und einen Blick zurückzuwerfen.
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WILLKOMMEN� PROJEKTE

Kunst

Geschlechtergerechtigkeit

Imkern



� 10

PROJEKTE

Projektwoche Nachhaltigkeit
Snackautomat

Tiere, Bauernhof, Tierschutz

|
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� PROJEKTE

Nachhaltig lernen und wachsen –  
� ein Garten der Sinne im Bereich Eschehaus – Heizhaus – Werkstatt
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PROJEKTE

Projektwoche – Wandern
Unsere Projektwoche war richtig spannend! Von Wan-
derungen im Nationalpark über spannende Experimente 
bis hin zu Naturfilmen. Es war für jeden etwas dabei. 
Viele denken vielleicht: „Wandern ist doch total langwei-
lig!“ – das habe ich früher auch gedacht. Aber ich wurde 
eines Besseren belehrt. Deshalb möchte ich euch erzäh-
len, was wir in der Wandergruppe alles erlebt haben.

Am Montagmorgen trafen wir uns alle am Bahnhof in 
Wernigerode. Von dort aus fuhren wir mit dem Bus nach 
Drei Annen Hohne. Dort wartete schon Ranger Andreas 
auf uns, der uns auf unserer ersten Wanderung beglei-
tete. Unser Ziel waren die Leistenklippen. Besonders cool 
fand ich den sogenannten Moorstieg – ein Holzsteg, der 
über ein Moor führt. Das war richtig abenteuerlich!

Am Dienstag haben wir mit Frau Marten im National-
parkhaus verschiedene Experimente gemacht. Zum Bei-
spiel haben wir den pH-Wert von Cola, Zitronensaft und 
anderen Dingen gemessen. Außerdem haben wir eigene 
Wasserfilter gebaut und getestet, welcher am besten 
funktioniert.

Am Mittwoch ging es nach Ilsenburg. Auch dort tra-
fen wir uns im Nationalparkhaus, diesmal mit Ranger 

Matthias. Er führte uns durch das Ilsetal entlang des 
Heinrich-Heine-Wegs. Das Motto des Tages war der 
Salamander. Bevor wir losgewandert sind, haben wir 
sogar einen kurzen Film über ihn geschaut.

Insgesamt hat mir die Woche super gefallen. Ich hätte 
nie gedacht, dass Wandern so viel Spaß machen kann! 
Wenn ihr bei der nächsten Projektwoche die Chance 
habt, bei der Wandergruppe mitzumachen – macht es! 
Es lohnt sich wirklich.

� Lisbeth Ujvari Klasse 7

Neues Schachfeld im Garten der Sinne 
Im Rahmen unserer Projektwoche haben engagierte 
Schüler ein wunderschönes Schachfeld gestaltet als Teil 
unseres „Gartens der Sinne“. Das Auskoffern übernahm 
erneut Herr Becker. Die Schachfiguren wurden von 
Gisela Buurman gespendet – ein herzliches Dankeschön 
für diese tolle Unterstützung! 

Feierlich eingeweiht wurde das Schachfeld zum 
Schuljubiläum und lädt nun zum Spielen, Nachdenken 
und Verweilen ein.

u
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Projektwoche „Mythen und Sagen“ –  
Ein Rückblick aus der 6. Klasse

Die Projektwoche vor den 
Herbstferien hat mir rich-
tig gut gefallen!

Am Montag, dem ers-
ten Tag, haben wir uns 
im Klassenraum der 6a 
getroffen. Mit Kerzen und 
Decken haben wir es uns 
gemütlich gemacht und 
angefangen, spannende 
Sagen vorzulesen. Nach 
dem Frühstück ging es 
direkt weiter: Wir beka-
men Besuch von einer 
Kräuterfrau, die uns viel 
über verschiedene Kräu-
ter erzählte. Nach dem 
Mittagessen durften wir 
sogar mit Feder, Federhalter und Tintenfass schreiben. 
Am Dienstag stand ein Ausflug auf dem Programm. Wir 
besuchten das Planetarium in Wernigerode und mach-
ten anschließend eine Wanderung zum Schloss. Dort 
bekamen wir eine Führung zur „Schule der magischen 

Tiere“, wo das Schloss 
eine große Rolle spielte. 
Danach ging es weiter 
ins Christianental, wo 
wir Tiere beobachteten 
und gespielt haben. Nach 
einem langen, schrittrei-
chen Tag wurden wir dort 
abgeholt. Am Mittwoch 
waren wir wieder in der 
Grovesmühle. Wir haben 
viele kreative Dinge aus 

Salzteig hergestellt und 
das beliebte Spiel „Wer-
wolf“ gespielt. Am vorletz-
ten Tag der Projektwoche 
trafen wir uns in der Krea-
tivstube in Ilsenburg. Dort 
stellten wir Seife her und 
genossen leckere Waffeln. 
Anschließend wanderten 
wir zum Nationalpark-
haus, wo wir spannende 
Filme über die Natur gese-
hen haben.

Am Freitag bastelten 
wir weiter an unseren 
Kräuterheften. Nach dem 
Frühstück sammelten wir 
Holz für ein kleines Lager-

feuer. Es gab viele Leckereien: Kartoffeln, Marshmal-
lows, Stockbrot, Bratäpfel und sogar selbstgebackenen 
Apfelkuchen. Gemeinsam ließen wir die Woche ausklin-
gen, indem wir Nutrias beobachteten.

Am Ende waren wir uns alle einig: Die Projektwoche 
war eine tolle Zeit voller spannender Erlebnisse rund um 
das Thema „Mythen und Sagen“!

� Zusammenfassung der Schülerberichte  
� von Mia und Mira, Maria und Sarah sowie Jonathan
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Rezension „Der zerbrochene Krug“
Am 16. Februar 2026 präsentierte das Harztheater in 
Quedlinburg  auf der gleichnamigen Bühne das Lustspiel 
„Der zerbrochene Krug“ von Heinrich von Kleist aus dem 
Jahre 1808. Das Stück stand unter der Leitung von Rose-
marie Vogtenhuber-Freitag und verführt den Zuschauer 
in den Gerichtsprozess mit Richter Adam, der jungen 
Eva und ihrem Verlobten und Angeklagten Ruprecht. 
Die große Frage die hierbei geklärt werden soll ist, wer 
den heiligen Krug zerbrochen habe. Ein Stück voller Int-
rigen und Geheimnisse, die für immer gewahrt werden 
sollen, Auseinandersetzungen zwischen den Zeugen, 
wie die Frau Marthe, die denken, sie wüssten die Wahr-
heit, sowie Widersprüche und Enthüllungen, die für das 
kleine Dorf Huisum eine neue Spannung entfalten. 

Die Bühne Quedlinburg legt dabei einen Fokus auf das 
Licht, welches half, Humor als auch Spannung zu integ-
rieren. So fielen zwischen den Zeilen die Lampen aus und 
„Licht“ (Gerichtsschreiber) tat sein Bestes, um sie wieder 
anzubekommen – ein Lacher für das Publikum. Das Licht 

half Stimmungen zu übermitteln und die Spannung stei-
gen zu lassen. Die Musik unterstütze dabei, die ließ den 
Nervenkitzel (Wer lügt? Und wer nicht?) und die anspan-
nenden Momente wachsen und das Bühnenbild stellte 
keinen gewohnten Gerichtssaal dar, sondern spielte 
mit hohen grauen Steinwänden, Lichtern in der Decke, 
wobei es nur eine Hängelampe gab. 

Für Richter Adam existierte ein Schubladenregal und 
für Richterin Walter ein Tisch und Stuhl für die Notizen, 
Fragen und die Anklage. Positiv zu sagen ist, dass man 
schnell verstand, welchem Schauspieler welche Rolle 
galt. Die Kostüme sprachen für sich (selbst), übermittel-
ten die Rolle, wobei man kritisieren mag, dass es Szenen 
gab, die schwer in die Handlung einzuordnen waren. So 
trug zum Bespiel Richter Adam auf einmal einen Ziegen-
kopf und wurde herumgefahren.

Das Stück verband dennoch guten Humor, sorgte für 
Lacher, wenn „Licht“ die Audioaufnahme zum dritten 
Mal startete oder als er auf einmal Stelzen trug. Man 
wurde schnell in das Stück geworfen, man wusste am 
Anfang nicht, wo es nun los ging, was die Situation war.  
Da sich das Bühnenbild nicht veränderte, war es schwer 
zu begreifen, wo man gerade ist. 

„Der zerbrochene Krug“ von Heinrich von Kleist, auf-
geführt auf der Bühne Quedlinburg ist ein interessant 
klingendes Stück, mit einem spannenden Handlungs-
verlauf und unerwarteten Intrigen. Die Schauspie-
ler verbanden Humor und klare Emotionen. Ein nicht 
änderndes Bühnenbild, aber viele Kostüme. Eine alte 
Sprachgebung und eine Arbeit voller Herz. Das Lustspiel 
dargestellt auf der Bühne Quedlinburg und eine unver-
gessliche Performance. 

Tess Schröder, Klasse 11

THEATERFAHRT
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PRÄSENTATION der Forschungsprojekte der 
Jahrgangsstufe 7 im Fach INDI –  
Schwerpunkt Naturwissenschaften
Am Mittwoch, dem 28. Januar 2026 präsentierten die 
Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufe 7 ihre indi-
viduellen Forschungsprojekte im Fach INDI. In Einzel- 
und Gruppenarbeiten setzten sie sich mit Fragestellun-
gen aus Physik, Biologie, Chemie, Geologie, Technik und 
Umweltwissenschaften auseinander. Die Ergebnisse 
wurden in Form von Modellen, Plakaten, Präsentatio-
nen, Experimenten und Simulationen vorgestellt.

Mehrere Projekte widmeten sich technischen und 
physikalischen Grundlagen. Emma und Nicolai erklär-
ten die Funktionsweise von Verbrennungsmotoren und 
stellten Unterschiede zwischen Zwei- und Viertaktmo-
toren anschaulich dar. Mit dem Thema Elektromoto-
ren beschäftigte sich Michel Schilling, der Bürsten- und 
bürstenlose Motoren sowie unterschiedliche Schal-
tungsarten vorstellte.

Auch das Phänomen des Feuers wurde thematisiert: 
Johann Hartmann zeigte anhand eines praktischen Bei-
spiels grundlegende Eigenschaften von Feuer und Ver-
brennungsprozessen.

Fragen der nachhaltigen Nutzung von Ressourcen 
standen bei mehreren Projekten im Mittelpunkt. Leo 
und Luis entwickelten ein Modell zur Rasen- und Gar-
tenbewässerung, das sich am neuen Kräutergarten der 
Schule orientiert. Ein größeres automatisches Bewässe-
rungssystem wurde von Finn, Siavash, Malte und Julius 
K. vorgestellt und digital dokumentiert.

Mit dem Thema Landwirtschaft und Milchwirtschaft 
setzte sich Nils van der Dellen auseinander. Sein Projekt 
behandelte unter anderem die Aufzucht von Kälbern 
und grundlegende Aspekte moderner Tierhaltung.

Auch biologische und naturkundliche Themen fan-
den großen Anklang. Ole präsentierte sein Projekt zum 
Wachstum von Bäumen und stellte Bäume als komplexe 
und anpassungsfähige Organismen vor.

Benny Schubert beschäftigte sich mit lebenden Fos-
silien und ihrer Bedeutung für das Verständnis der Evo-
lution.

Der Schwarze Panther war Thema bei Christian Man-
gelmann, der das Phänomen des Melanismus erläuterte.

Astronomische Fragestellungen griffen Amy und 
Sabira mit ihrem Projekt zu Sternschnuppen auf, wel-
ches sie mithilfe eines Modells und eines Quiz erklärten. 

Mit den physikalischen Grundlagen von Schwarzen 
Löchern befassten sich Philipp Cap und Matti, die ihre 
Ergebnisse auf einem Plakat darstellten.

Geologische Prozesse wurden ebenfalls intensiv 
untersucht. Sophie Bachmann stellte ein Vulkanmodell 
vor und erklärte die Entstehung und Funktionsweise von 
Vulkanen. Mit dem Mineral Rosenquarz beschäftigte 
sich Johanna Becker, die sowohl geologische Aspekte als 
auch kulturelle Deutungen präsentierte. Die Kristallbil-
dung stand im Zentrum des Projekts von Moritz und Jus-
tus, die selbst gezüchtete Kristalle ausstellten und deren 
physikalisch-chemische Grundlagen erläuterten.

Die Präsentationen der 7. Klassen zeigten eindrucks-
voll die thematische Vielfalt und die Praxisnähe des INDI-
Unterrichts in unserem Landschulheim Grovesmühle. 
Durch eigenständiges Arbeiten, Experimentieren und 
Präsentieren konnten die Schülerinnen und Schüler 
fachliche Inhalte vertiefen und zugleich Kompetenzen 
wie Planung, Teamarbeit und das verständliche Darstel-
len komplexer Zusammenhänge stärken.

Es war sehr schön, dass sich nicht nur die Schülerin-
nen und Schüler ihre Projekte gegenseitig vorstellten, 
sondern auch ihre Klassenlehrerinnen, unsere FSJlerin 
und die betreuenden Lehrkräfte daran teilhaben durf-
ten.

Wieland Lochmann und Christian Hauf im Januar 2026
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Jugendwaldwoche der Klasse 8c in Drei Annen 
Hohne: Natur erleben und aktiv mitgestalten
Im März fand in Drei Annen Hohne wieder die Jugend-
waldwoche statt – eine Woche voller Naturerlebnisse, 
praktischer Arbeit im Wald und spannender Ausflüge, 
die junge Menschen mit der Natur und dem Wald in 
besonderer Weise verbinden. Begleitet wurde die 8c von 
Frau Neugebauer und Frau Schärich. 

Vormittags hieß es für 
die Teilnehmer anpacken: 
Unter fachkundiger Anlei-
tung von Forstarbeitern 
wurden zersägte Baum-
stämme gespalten, Reste 
von nicht mehr benötig-
ten Zäunen eingesam-
melt oder auch Sträucher 
geschnitten. Zudem gab 
es interessante Informa-
tionen rund um den Bor-
kenkäfer, verschiedene  

Baumarten und die heimische Tierwelt. Die Jugendli-
chen lernten so nicht nur handwerkliche Fähigkeiten, 
sondern auch den verantwortungsvollen Umgang mit 
dem Wald und seinen Ressourcen. Belohnt wurde eine 

der drei Waldgruppen sogar vor Ort mit der Beobach-
tung einer fünfköpfigen Luchsfamilie am helllichten Tag. 
Was für ein Highlight!

Nachmittags standen abwechslungsreiche Aktivitä-
ten auf dem Programm. Ein Besuch der Bowlingbahn in 
Wernigerode brachte Spaß und Bewegung, bevor es bei 
einer Wanderung zur Zillierbachtalsperre die Schönheit 
der Natur zu entdecken gab und die Stempeljäger auch 
belohnt wurden. Ein weiterer Höhepunkt war der Aus-
flug nach Schierke. 

Erschöpft, aber glücklich und mit vielen neuen Ein-
drücken ging es danach für alle wieder nach Hause.

Die Jugendwaldwoche in Drei Annen Hohne zeigt ein-
drucksvoll, wie junge Menschen durch praktische Arbeit 
und Naturerlebnisse nachhaltig für den Wald begeistert 
werden können – eine Investition in die Zukunft unserer 
Umwelt. 

PROJEKTE | FAHRTEN
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Der Ausflug in die Synagoge nach Halberstadt
Ende März sind die beiden 6. Klassen in die Synagoge 
nach Halberstadt gefahren. 

Als Erstes sind wir in den Rabbinergarten zum Früh-
stücken gegangen. Nach dem Frühstück ist die 6a hoch-
gegangen, um mehr über das Pessachfest zu lernen: Jede 
Säure muss aus dem Haus raus sein vor dem Pessachfest, 
besonders gesäuerte Brote. Sie durften auch einen Nuss-
kuchen probieren und einen speziellen Apfeldip dazu sel-
ber machen. Ihnen wurde eine Geschichte vorgelesen. 
Währenddessen hat die 6b einen Rundgang durch das 
Museum genießen dürfen. Hier kann sich jeder über das 
jüdische Leben informieren. Hier konnten wir uns auch 
ein Hörspiel einer geflohenen Jüdin anhören. 

Danach waren wir im Badehaus für jüdische Frauen, 
um sich zu reinigen. Danach haben die beiden Klassen 
einmal getauscht.

� Mia, Mira und Leni
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Ausflug der Klasse 7 zum Zen-Tempel in Halle
Mitte März trifft sich der Religions- und Ethikkurs der 
Klassenstufe 7 am Teichhaus, bevor sie gemeinsam mit 
ihren Lehrerinnen Frau Cyriax und Frau Groß mit dem 
Bus nach Halle starteten. Jetzt fragt ihr euch bestimmt 
alle, was genau wir dort gemacht haben und wofür wir 
1 ½ Stunden gefahren sind. Ich will euch nicht länger 
auf die Folter spannen. Zuerst sind wir zu einem isla-
mischen Kulturzentrum gefahren, wo wir eine Menge 
übers Beten, Mekka, den Koran und die Religion an sich 

Ausflug der Klasse 5 in die Synagoge Halberstadt
Im Rahmen des Religions- und Gesellschaftsunter-
richts unternahm die Klasse 5 einen spannenden und 
lehrreichen Ausflug zur Synagoge in Halberstadt. Die 
Schülerinnen und Schüler erhielten vielfältige Einbli-
cke in jüdische Kultur, Geschichte und Traditionen. 
Der folgende Bericht wurde von Charlotte aus der 5b 
verfasst und gibt den Tag aus ihrer Sicht wieder:

Unser Ausflug in die Synagoge nach Halberstadt 
Als erstes durften wir im Innenhof der Synagoge früh-
stücken. Dann wurden die Gruppen eingeteilt. Die eine 
Gruppe durfte basteln gehen und hat gebacken und die 
andere wurde herumgeführt. Beim Basteln durften wir 
Masken basteln. Dafür hatten wir Bommeln und Glitzer-
papier, Federn und Stifte. Wir haben auch Rasseln aus 

einer Flasche und Erbsen gebastelt und verziert. 
Als wir fertig waren, sind wir zum Backen 

gegangen. Wir haben Teig bekommen und 
durften Lebensmittelfarbe reinmischen. 
Dann haben wir Marmelade reingemacht 

und die Ecken zusammen gedrückt. Zum 

Schluss kamen auf diese Kekstaschen noch Streusel. 
Dann haben wir mit der Gruppe 
getauscht, die geführt wurde. 
Wir sind in einen Raum gegan-
gen und eine Frau hat uns 
alles erklärt. Sie hat uns 
dabei eine Thora gezeigt. Im 
nächsten Raum gab es einen 
3D-Druck von dem Raum, in 
dem wir waren, in alt. Dann 
sah man im nächsten Raum ein 
altes Bild von einer Familie. Dazu 
gab es ein Hörspiel, was in einer jüdischen Familie wich-
tig ist. In einem anderen Teil des Museums gab es eine 
Mikwe, in der sich Juden früh rein gewaschen haben, 
wenn sie z. B. geheiratet haben und Sorgen hatten. 
Zum Schluss haben wir im Garten alle zusammen die 
Geschichte zu Purim gehört und mit den Rasseln Krach 
gemacht, wenn der Bösewicht genannt wurde, und die 
Kekse gegessen.� Charlotte, Klasse 5b
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erfahren haben. Zum Beispiel muss man einmal in sei-
nem Leben, wenn man dieser Religion angehört, nach 
Mekka pilgern. Der Koran ist auf Arabisch, und vor dem 
Gebet gibt es eine festgelegte Reihenfolge, wie man sein 
Gesicht und die Hände waschen muss.

Anschließend 
sind wir alle zum 
b u d d h is t is c h e n 
Z e n - T e m p e l 
gefahren. Dort, 
aufgeteilt in zwei 
Gruppen, haben 
wir die buddhis-
tische Lebens-
weise kennenlern-
ten. Alle saßen 
entspannt und 
im Rhythmus 
atmend auf Kissen 
kleiner Minibänke. 
Danach legten wir 

uns auf den Boden 
– alles ist leise und 
wir fühlten jeden 
Teil unseres Kör-
pers, achteten auf 
unsere Bedürf-
nisse und all der 
Alltagsstress ver-
schwandet. Nach 
einer Dreivier-
telstunde, leider 
war die Zeit viel 
zu schnell vorbei, 
mussten wir uns 
von dem Ort der 
Ruhe verabschie-
den. Mit dem Bus 
fuhren wir wieder 
zurück zur Grovesmühle und ein weiterer Schultag war 
„geschafft“.�

� Merle
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Skifahrt der 9. Klasse ins Ahrntal –  
Eine Woche voller Fortschritt,  
Gemeinschaft und Sonne
Vom 28. Februar bis zum 6. März machte sich unsere 
9. Klasse gemeinsam mit fünf Lehrkräften und sieben 
Schülerinnen und Schülern der 11. Klasse auf den Weg 
ins schöne Ahrntal, genauer gesagt ins Skigebiet Klaus-
berg. Schon die Busfahrt war geprägt von Vorfreude und 
guter Laune – eine Stimmung, die die gesamte Woche 
über anhalten sollte.

Vor Ort zeigte sich schnell, dass viele Schülerinnen 
und Schüler bereits erste Erfahrungen auf Skiern gesam-
melt hatten. Umso beeindruckender war es jedoch, wie 
motiviert auch die Anfängerinnen und Anfänger an die 
neue Herausforderung herangingen. Besonders bemer-
kenswert: Bereits am dritten Tag waren alle gemeinsam 
im Skigebiet unterwegs – und das auf mindestens blauen 
Pisten. Lange Aufenthalte am Übungshang? Fehlan-
zeige. Stattdessen wurde mutig ausprobiert, geübt und 
immer wieder über sich hinausgewachsen.

Ein wesentlicher Bestandteil dieses Erfolgs war die 
starke Gemeinschaft innerhalb der Gruppe. Die Schü-
lerinnen und Schüler der 11. Klasse brachten nicht nur 
ihre Erfahrung ein, sondern unterstützten die Jüngeren 
mit viel Geduld und Engagement. Immer wieder bilde-
ten sich kleine Gruppen, in denen gemeinsam gelernt, 
geholfen und aufeinander geachtet wurde.

Neben den sportlichen Fortschritten spielte auch 
die persönliche Entwicklung eine große Rolle. Skifah-
ren erfordert Mut, Selbstvertrauen und Disziplin – sei es 
beim Einhalten von Regeln oder beim sicheren Verhal-
ten auf der Piste. All das wurde in dieser Woche nicht nur 
gelernt, sondern auch gelebt.

Abgerundet wurde die 
Fahrt durch perfektes Wetter: 
strahlender Sonnenschein und 
beste Schneebedingungen sorgten 
für ideale Voraussetzungen und unver-
gessliche Momente in den Bergen.

Am Ende waren sich alle einig: Diese Skifahrt war 
etwas ganz Besonderes. Sie hat nicht nur sportlich wei-
tergebracht, sondern auch das Gemeinschaftsgefühl 
gestärkt. Die vielen kleinen und großen Erlebnisse wer-
den uns sicherlich noch lange in Erinnerung bleiben.

PROJEKTE | FAHRTEN
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Kreativer Deutschunterricht in der Klasse 6
In der Klasse 6a ging es im Deutschunterricht nicht nur 
ums Lesen und Analysieren, sondern auch ums Gestal-
ten! Im Mittelpunkt stand das Kinder- 
und Jugendbuch „Tanz der Tiefsee-
qualle“ von Stefanie Höfler, deren 
berührende Geschichte die 
Schülerinnen und Schüler inten-
siv begleitet hat.

Beim genaueren Blick auf die 
beiden Hauptfiguren Sera und 
Niko stellten die Jugendlichen fest: 
Hinter ihren Persönlichkeiten steckt 
weit mehr, als man auf den ersten Blick 
vermutet. Um diese Charaktereigenschaften sichtbar zu 
machen, durften die Schülerinnen und Schüler kreativ 
werden – mit beeindruckenden 
Ergebnissen.

Entstanden sind soge-
nannte Charakterquallen, fan-
tasievolle künstlerische Umset-
zungen, die die Wesenszüge 
von Sera und Niko in Farben, 
Formen und kleinen Details 
widerspiegeln. Jede Qualle 
zeigt auf einzigartige Weise, 
wie unterschiedlich die beiden 
Figuren sind – und wie vielfäl-
tig unsere Klasse 6a denkt und 
gestaltet.

Das Projekt beweist: Litera-
tur kann weit über das Lesen 
hinausgehen. Sie kann inspi-
rieren, Emotionen wecken und 
jungen Menschen die Möglich-
keit geben, ihre eigenen Gedan-
ken kreativ auszudrücken.

Ein schönes Beispiel dafür, 
wie Sprache, Kunst und Fan-

tasie im Unter-
richt Hand 

in Hand 
gehen!
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Grovesmühle startet durch:  
Unsere eigene Schulimkerei nimmt Gestalt an!

Die Grovesmühle durfte sich im vergangenen Jahr über 
eine ganz besondere Nachricht freuen: Wir gehörten 
zu den sechs Gewinnerschulen in Sachsen-Anhalt, die 
für das Schulimkerprojekt 2025 ausgewählt wurden. 
Die erfolgreiche Bewerbung von Herrn Kroker bei der 
Agrarmarketinggesellschaft Sachsen-Anhalt mbH 
(AMG) sowie Fördermittel des Landwirtschaftsministe-
riums ermöglichten es uns, eine vollständige Imkeraus-
stattung zu erhalten – der Grundstein für unsere eigene 
Schulimkerei.

Im Mai 2025 fand dann die feierliche Übergabe der 
Ausstattung auf unserem Schulgelände statt. 
Wolfgang Zahn, Projektmanager Landwirt-
schaft bei der AMG, stellte die Materialien 
persönlich unseren Schülerinnen und 
Schülern vor.

„Vor mehr als zwei Jahren kam Herr 
Kroker auf mich zu und bat um eine 
Freistellung für eine Dienstberatung, 
da an diesem Nachmittag ein Termin für 
einen Imkerlehrgang lag. Diese genehmigte 

ich unter der Voraussetzung, dass wir später eine eigene 
Schulimkerei gründen. Jetzt ist der Moment gekommen 
– der Start ist gemacht.“ Schulleiterin Ines Märkisch

10.000 neue Grovesmühler sind da
Seit wenigen Wochen ist unsere Schulimkerei nun rich-
tig zum Leben erwacht: Unsere ersten Bienengruppen 
– rund 10.000 neue Grovesmühler – sind eingezogen 
und fühlen sich bereits sichtlich wohl. Die fleißigen Tiere 
haben ihre Arbeit aufgenommen und fliegen täglich aus, 
um Nektar und Pollen zu sammeln.

Unsere Schulimkerei ermöglicht es den Schülerinnen 
und Schülern, unmittelbar und praxisnah zu lernen:
•	 Arbeiten am Bienenvolk,
•	 Einblicke in ökologische Zusammenhänge,
•	 Bewusstsein für Nachhaltigkeit und Umweltschutz,
•	� Stärkung von Teamgeist und Verantwortungsbe-

wusstsein.
Das Projekt verbindet Theorie und Praxis auf besondere 
Weise und bereichert unseren Schulalltag nachhaltig.

Sommerfest: 
Schauschleudern & Honigverkostung
Ein Highlight wirft bereits seine Schatten voraus: 

Zum Sommerfest wird es ein Schauschleudern 
geben, bei dem live gezeigt wird, wie Honig 

gewonnen wird. Dazu laden wir alle Gäste 
zu einer Honigverkostung ein – vielleicht 

sogar schon mit den ersten Tropfen 
unseres eigenen Grovesmühler Schul-

honigs.
Ein großer Dank gilt unserem Förder-

verein, der das Projekt tatkräftig unter-
stützt und begleitet.
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Projekt: Parteiengründung im Sozialkundeunterricht!
Im Februar haben die Schülerinnen und Schüler der 
Klassenstufen 9 ihre ganz eigene politische Landschaft 
geschaffen.
Die Lernenden haben: 
– eigene Parteien gegründet 
– einen Parteinamen entwickelt 
– Logos gestaltet 
– ein Parteiprogramm ausgearbeitet 
–  �und, besonders spannend, ein Wahlwerbevideo 

gedreht

Alle Sozialkundeschüler 
der Jahrgänge 8–10 durf-
ten schließlich abstim-
men. Sie sahen sich die 
Wahlwerbevideos an und 
setzten anschließend ihr 
Kreuz bei der Partei ihrer 
Wahl.
Später fand die gemein-
same Auswertung mit 
allen drei neunten Klas-
sen statt – und natürlich 
wurde auch der Wahlsie-
ger gekürt! 

Anschließend ging es darum, wie eigentlich eine Wahl-
entscheidung zustande kommt: Welche Rolle spielen 
Beliebtheit? Themen? Kandidaten? Auftreten?
Um diesen Fragen nachzugehen, haben die Schülerin-
nen und Schüler das Ann-Arbor-Modell kennengelernt 
und eigene Theorien zum Wahlverhalten entwickelt.

Ein spannender Mix aus Kreativität, politischem Den-
ken und Medienkompetenz! Ein großartiges Projekt, das 
Politik erfahrbar macht. 

� UNTERRICHT
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Ein Blick zurück auf einen stimmungsvollen 
Weihnachtsmarkt
Unser Weihnachtsmarkt gemeinsam mit der Grund-
schule am Kirchplatz hat den Schulhof rund um die 
Grundschule erneut in ein kleines Winterwunderland 
verwandelt. Mit vielen fröhlichen Besuchern, liebevoll 
gestalteten Angeboten und einem festlichen Miteinan-
der war es ein Tag, der allen lange in Erinnerung bleiben 
wird.
Schon beim Ankommen wurde man von stimmungsvoll 
geschmückten Ständen empfangen, die zum Stöbern 
und Genießen einluden. Ob selbstgemachte Geschen-
kideen, handgefertigte Dekorationen oder süße Lecke-
reien – jeder konnte etwas Passendes entdecken. Der 
Duft von warmem Glühwein, frisch gebackenen Plätz-
chen und weihnachtlichen Spezialitäten erfüllte das 
Gelände und schuf eine ganz besondere Atmosphäre.
Auch kulinarisch war wieder für jeden Geschmack etwas 
dabei: von knusprigen Crêpes über gebrannte Mandeln 
und duftende Waffeln bis hin zu herzhaften Klassikern 
wie Bratwürsten und Gyros. Kein Besucher musste 
hungrig nach Hause gehen!
Für die Kinder gab es erneut viele 
Highlights. In der Bastel-
stube entstanden kleine 
Kunstwerke – tolle Weih-
nachtshäuser, liebevoll 
gestaltete Windlichter 
und selbstgemachte 
Geschenke für die 
Eltern. In der Märchen-
stube wurde es ruhiger und 
gemütlich: Hier lauschten die 
Kinder winterlichen Geschichten 
und konnten sich ein wenig aufwärmen.

Ein besonderer Höhepunkt war die Aufführung der 
Grundschüler. Mit Musik, Bewegung und dem gemein-
samen Singen klassischer Weihnachtslieder sorgten sie 
für zauberhafte Momente und viel Applaus.
Danke an alle, die diesen Tag möglich gemacht haben!
Ein herzliches Dankeschön gilt all den vielen helfenden 
Händen – Mitarbeitern, engagierten Schülern, Eltern und 

Unterstützern, die mit Kreativität, Ein-
satz und guter Laune zum Gelin-

gen des Weihnachtsmark-
tes beigetragen haben. 

Die strahlenden Augen 
unserer Gäste und die 
fröhliche Stimmung 
waren der schönste 
Lohn für diese gemein-

same Arbeit.
Wir freuen uns schon jetzt 

auf unseren Weihnachtsmarkt 
am 28. November 2026 und darauf, 

mit allen die Adventszeit zu feiern.
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Argentinien Incoming 
Austausch mit Argentinien – 
Eine Zeit, die uns verbunden hat 
Schon der Moment am Bahnhof in Halberstadt hat 
gezeigt, was dieser Austausch bedeutet: strahlende 
Gesichter, herzliche Umarmungen und sofort das 
Gefühl, dass hier eine wunderbare Zeit beginnt. Unsere 
argentinischen Gäste wurden in einer offenen, war-
men Atmosphäre empfangen – genauso, wie wir Schule 
leben möchten. Der Spanischkurs der 9. Klasse hatte 
eine liebevoll gestaltete Begrüßungsstunde vorbereitet, 
in der sich alle schnell näherkamen. Es wurde gelacht, 

ausprobiert, geplaudert, manchmal auf 
Deutsch, manchmal auf Spanisch, 

manchmal einfach mit Händen und 
Füßen. Und genau da spürt man: 
Sprache verbindet, aber echtes Inte-
resse verbindet noch viel mehr. Das 

darauffolgende Wochenende bei den 
Gastfamilien war voller kleiner, wert-

voller Augenblicke. Gemeinsame Mahl-
zeiten, Ausflüge, Spiele und Gespräche bis spät in den 
Abend – Momente, die man nicht planen kann, die aber 
oft zu den schönsten Erinnerungen werden. 

Wasser – ein Thema, das uns bewegt 
Unter dem Schwerpunkt Wasser als natürliche Res-
source – Erkundung, Nutzung und Gefährdung  haben 
die Jugendlichen ihre Umgebung auf neue Weise ent-
deckt: Auf der Tour entlang der Holtemme erlebten sie 
nicht nur den Bachforellenlehrpfad, sondern auch, wie 
lebendig ein Gewässer sein kann. Dank Herrn Eichler 
vom Wildfisch- und Gewässerverein wurde Wissen-
schaft greifbar mit Messungen, Beobachtungen und 
der Erkenntnis, wie sensibel unser Ökosystem ist. In 

der Grovesmühle wurde dieses Wissen angewandt. Es 
wurden Gewässerproben entnommen und untersucht.  
Der Wassertag in der Grovesmühle, unterstützt von 
Pure Water for Generations, öffnete die Augen dafür, 
wie wertvoll sauberes Wasser ist und wie sehr wir alle 
Verantwortung tragen. 

Ein Hauch Argentinien bei uns 
Ein besonderes Erlebnis war der Duft frisch gebackener 
Empanadas, der durch die Schule zog. Gemeinsam wurde 
geschnitten, geknetet, gewürzt, gelacht und schließlich 
stolz verkauft. Dazu gab es Pasta-Frola, die mindestens 
genauso begeistert angenommen wurden. 
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Harz, Geschichte und ein bisschen Schnee 
Der gemeinsame Ausflug nach Braunlage brachte die 
Gruppe noch näher zusammen. Am Oderteich zeigte 
Herr Barsch, wie Wasser über Jahrhunderte Energie-
quelle und Lebensader des Bergbaus war. Bei der Wan-

derung rund um den See 
konnten alle die Kraft und 
Ruhe der Natur spüren 
und schließlich die Leich-
tigkeit einer spontanen 
Schneeballschlacht genie-
ßen. Ein Moment, der 
wohl allen in bester Erin-

nerung bleibt. Der Sonn-
tag führte weiter zum 
Naturmythenpfad und in 
den Röderstollen – Orte 
voller Geschichte, die auch 
uns ein Stück staunen lie-
ßen. Am Montag stand 
dann ein Besuch im Ram-

melsbergbergwerk an. Dort zeigte sich, 
wie über Jahrhunderte mit einen bril-
lanten Wassersystem schwere Arbeit 
unter Tage verrichtet wurde.
 
Abschiedsgefühle 
In den letzten Tagen zeigte Quedlin-
burg seine schönsten Seiten, bevor sich 
alle beim offiziellen Abschiedsabendessen 
noch einmal Zeit füreinander nahmen. Es folgte noch 
ein Wochenendtrip nach Berlin – ein weiteres Highlight: 
große Stadt, große Eindrücke, ganz viel gemeinsames 
Staunen. Und dann war plötzlich Montag. Am Flugha-
fen wurden unsere argentinischen Freunde herzlich ver-
abschiedet – mit einem Gefühl von Dankbarkeit für eine 
unvergessliche Zeit und Vorfreude auf ein Wiedersehen. 
Es war eine besondere Zeit – voller Freude, Lernen, Nähe 
und neuer Freundschaften. Wir freuen uns jetzt schon 
auf das nächste Wiedersehen. 
Ein solches Austauschprojekt wäre ohne zahlreiche 
Unterstützung nicht möglich gewesen. Wir bedanken 
uns herzlich für alle großzügigen Spenden. Der gesamte 
Austausch wurde im Rahmen des ENSA-Programms 
gefördert. 
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Unsere Weihnachtswoche im Internat
Die Weihnachtszeit ist jedes Jahr eine besondere Zeit, 
auch im Internat. Viele Programmpunkte sorgten dafür, 
dass an vielen Tagen neue Überraschung warteten und 
unser Internat in eine festliche Stimmung eintauchte.

Gleich zu Beginn wurde es international und richtig 
lecker: Gemeinsam wurden winterliche Spezialitäten 
aus verschiedenen Ländern gekocht und gebacken. Die 
Küche füllte sich mit Düften aus aller Welt und überall 
wurde geschnippelt, probiert und gelacht. Als stim-
mungsvoller Auftakt ging es anschließend zur Eisdisco 
auf die Schlittschuhbahn. Trotz eisiger Temperaturen 

war die Begeisterung 
groß, und die Mischung 
aus Musik, Lichtern und 
Bewegung sorgte für 
einen perfekten Einstieg 
in die Weihnachtswoche.

Ein weiteres Highlight 
war der Besuch in der Glas-
manufaktur Derenburg. 
Dort bekamen die Inter-
natsschüler spannende 
Einblicke in die Kunst des 
Glasblasens und durften 

selbst aktiv werden. So ent-
standen persönliche Weih-
nachtskugeln, jede ein kleines 
Unikat und liebevoll gestaltet. 
Das passende Geschenk für die 
Familie oder eine wundervolle 
Erinnerung an diesen besonderen 
Ausflug.

Natürlich durften aber auch Weihnachtsfilme, kleine 
Spiele und fröhliche Wettbewerbe nicht fehlen. Diese 
sorgten für viel Spaß und gute Stimmung. Kreativ wurde 
es in der Weihnachtsbastelstube, wo Sterne, Karten und 
duftendes Badesalz hergestellt wurde. Mit verschie-
denen Farben und Aro-
men entstanden kleine 
WellnessGeschenke, die 
ebenso hübsch aussahen, 
wie sie dufteten. 

Eine einzigartige 
Adventszeit, welche ver-
bindet und gemeinsame 
Momente schafft, die 
lange in Erinnerung blei-
ben.

Chinesische Festwoche im Internat –  
Kultur erleben, Gemeinschaft stärken 
Unsere chinesische Festwoche (16.–20. Februar) war ein 
voller Erfolg und bot den Schülerinnen und Schülern viel-
fältige Einblicke in Kultur, Kreativität und Kulinarik. Zum 
Auftakt wurden gemeinsam Schul- und Internatsräume 

dekoriert und mit viel Engagement gebastelt. Am zwei-
ten Tag stand die chinesische Kalligrafie im Mittelpunkt 
– unterstützt von chinesischen Schülerinnen und Schü-
lern, die ihre Schriftkunst präsentierten.

INTERNAT
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Ein besonderes High-
light war das gemeinsame 
Kochen und Backen tra-
ditioneller Spezialitäten. 
Direkt nach der Schule 
ging es in die Küche, wo 
unter anderem gebackene 
Bananen, Dumplings, 
Frühlingsrollen und Mochi 
frisch zubereitet wurden. 

Beim anschließenden gemein-
samen Abendessen konnten alle 
das vielfältige Buffet genie-
ßen, bevor eine Piñata für einen 
fröhlichen Abschluss sorgte.  
Den Ausklang der Festwoche bil-
dete ein chinesischer Spieleabend 
mit Mahjong und weiteren Spielen, 
der die Woche in geselliger Atmosphäre 
abrundete.

Bunte Osterwoche – gemeinsam gestalten,  
genießen, erleben
Die Osterzeit im Internat der Grovesmühle bringt jedes 
Jahr frische Farben, gute Stimmung und viele schöne 
gemeinsame Momente mit sich. Schon zu Beginn wird 
es richtig kreativ: Mit viel Spaß und tollen Ideen gestal-
ten die Jugendlichen farbenfrohe Fensterbilder und lie-
bevolle Osterdekorationen, die das Internat sofort in ein 
frühlingshaftes Zuhause verwandeln. Überall entstehen 
kleine Kunstwerke, die zeigen, wie viel Kreativität in 
unserer Internatsgemeinschaft steckt.

Auch im weiteren Verlauf der Woche wird fleißig 
gewerkelt und gestaltet. Beim Bemalen von Kera-
mik- und Holzfiguren entstehen individuelle Schätze 
– bunte Osterhasen, kleine Anhänger und viele andere 

kreative Ideen. Viele dieser Stücke wur-
den anschließend stolz als kleine 

Überraschung mit nach Hause 
genommen. Dazu kommt der 
leckere Duft aus der Küche: 
Gemeinsam wurden süße Klei-
nigkeiten, Blätterteiggebäck 

und frühlingshafter Kuchen 
gebacken und natürlich auch 

zusammen probiert. Gute Laune war dabei vorprogram-
miert.

Ein besonderes Highlight ist jedes Jahr der Besuch 
des Osterhasen. Plötzlich tauchen überall kleine Scho-
koladenhasen und bunt gefärbte Eier auf, die im ganzen 
Internat versteckt wurden. Mit großem Eifer machen 
sich die Jugendlichen auf die Suche – und spätestens 
zum Start in die Osterferien war garantiert kein Ver-
steck mehr unentdeckt.

So wurde die Osterwoche im Internat zu einer fröh-
lichen Mischung aus Kreativität, Genuss und gemeinsa-
mer Zeit.

� INTERNAT
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So bunt ist Internatsleben:  
Ein Rückblick auf besondere Aktivitäten
Das Internatsleben an der Grovesmühle zeigt immer 
wieder, wie bunt, vielfältig und bereichernd gemein-
same Wochenenden sein können. Unsere Internats-
schülerinnen und Schüler erleben dabei eine Mischung 
aus kreativen, abenteuerlichen und sinnlichen Momen-
ten, die ihnen ermöglichen, Neues auszuprobieren, 
über sich hinauszuwachsen und die Gemeinschaft noch 
intensiver zu erleben.

Besondere kreative Energie entstand beim Glow 
Painting im Schwarzlichtstudio, wo leuchtende Neon-
farben und freie Gestaltung eindrucksvolle Kunstwerke 
hervorgebracht haben. Die offene Atmosphäre hat 
gezeigt, wie viel Fantasie und Ausdruckskraft in unserer 
Internatsgemeinschaft stecken.

Abenteuerlust und Neugier kamen bei Besuchen in 
der Schlangenfarm auf, wo verschiedene Schlangen-

arten, Spinnen und sogar 
ein Krokodil aus nächster 
Nähe betrachtet, werden 
konnten. Für viele war es 
ein unvergessliches Erleb-
nis, selbst eine Schlange 
zu halten – eine Erfah-
rung, die Mut erfordert 
und nachhaltig wirkt.

Ein anderes, aber 
ebenso eindrucksvolles 
Erlebnis bot das Dark Dinner im Internat. In völliger 
Dunkelheit wurden Gerichte neu entdeckt, Geschmä-
cker intensiver wahrgenommen und die Sinne geschärft. 
Die lebhaften Gespräche im Anschluss zeigten, wie 
besonders dieser Abend für alle war. Ein großes Danke-
schön gilt hier unserer Küche, die solche Erlebnisse mit 
viel Engagement möglich macht.

Auch gemeinsame Ausflüge sind immer wieder 
Highlights – so etwa ein Tag in Berlin, der unsere Inter-
natsschüler besonders begeisterte. Vom farbenfrohen 
Bubble Planet über das kreative RAWGelände bis hin 
zu einer gemeinsamen 
BurgerPause und etwas 
Freizeit in der East Side 
Mall bot der Tag eine 
bunte Mischung aus 
Spaß, Entdeckungen 
und gemeinsamer 
Zeit, die lange in Erin-
nerung bleibt.
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Ein weiterer beliebter Programmpunkt ist unser 
Keramik-Abend. In entspannter Runde entstehen dabei 
individuelle Schalen, Figuren oder Dekorobjekte – jedes 
Stück ein Unikat. Die Abende verlaufen stets ruhig, krea-
tiv und voller guter Gespräche. Viele sagen hinterher: „Es 
war wieder richtig schön.“

Natürlich darf auch Zeit für Freund-
schaft und Entspannung nicht feh-
len. Ein Highlight war dabei der 
Mädelstag, bei dem ein Nach-
mittag und Abend ganz im 
Zeichen von Selfcare standen 
– mit Zeit zum Quatschen, klei-
nen Snacks und einer gemein-
samen Beautyroutine inklusive 
Gesichtsmasken.

Abgerundet werden viele Inter-
natswochenenden von gemütliche Spiele-
abende oder unseren traditionellen Brunch, die Raum 
für Gespräche, Lachen und entspanntes Miteinander 
bieten. All diese Erlebnisse zeigen eindrucksvoll, wie 
lebendig und abwechslungsreich das Internatsleben an 
der Grovesmühle ist – ein Ort, an dem Gemeinschaft 
entsteht, Erfahrungen gesammelt werden und wert-
volle Erinnerungen wachsen.
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Grovesmühle erleben ‐ Schauen Sie vorbei

Ausschnitt Tanz‐Show, Geigenkonzert
Holifest und Schauschleudern
Schulführung
Hüpfburg und Kinderschminken
Volleyballturnier
leckerer Kuchen und Zuckerwatte
Hotdogs und Cocktails
Indipräsentationen

Bitte merken Sie sich den Termin schon einmal vor.

SOMMERFEST

Landschulheim Grovesmühle 06. Juni 2026

Neue Sitzbänke vor dem Weidenhaus 
Vor dem Weidenhaus gibt es seit diesem Jahr einen neuen 
Lieblingsplatz: Dank einer großzügigen Spende der Har-
zer Volksbank wurden dort drei stabile und gemütliche 
Sitzbänke aufgestellt.

Sie laden nicht nur zum Verweilen ein, sondern schaf-
fen auch einen Ort, an dem man sich treffen, miteinan-
der ins Gespräch kommen oder einfach eine kleine Pause 
genießen kann – ob zwischen den Unterrichtsstunden, 

nach Projekten oder während sonniger Momente im 
Schulalltag.

Die neuen Sitzgelegenheiten tragen dazu bei, unse-
ren Schulhof noch lebendiger und einladender zu gestal-
ten. Ein herzliches Dankeschön geht daher an die Harzer 
Volksbank, die dieses schöne Projekt möglich gemacht 
hat.

Wir sind sicher: Die Bänke werden in den kommen-
den Monaten und Jahren ein beliebter Treffpunkt für 
viele von uns sein.

NEWS
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Radio vom MDR Sachsen-Anhalt  
zu Gast an der Grovesmühle
Vor Kurzem hatten wir besonderen Besuch auf unserem 
Schulgelände: Marie Stiller vom MDR Sachsen-Anhalt 
war im Rahmen der Themenwoche „Brot“ bei uns zu 
Gast.

Ihr Ziel: einen Blick auf unser 
gesundes, abwechslungsrei-

ches und liebevoll gestaltetes 
Pausenbrot zu werfen – ein 
Thema, das bei uns an der 
Grovesmühle einen wichti-

gen Stellenwert hat. Denn 
gute Ernährung gehört für uns 

genauso zum Schulalltag wie 
Lernen und Gemeinschaft.

Während ihres Besuchs durfte Marie Stiller verschie-
dene Einblicke gewinnen, Interviews führen und sich 
selbst ein Bild davon machen, wie vielfältig und ausge-
wogen unser Frühstück ausfällt. Der Beitrag ist ab sofort 

in der MDR Sachsen-Anhalt App zu 
finden – reinhören lohnt sich!

Vielen Dank an den MDR und besonders 
an Marie Stiller für den Besuch und das Interesse an 
unserer Schule!
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Neues Spendenziel des Fördervereins:  
Ein Klettergerüst für mehr Bewegung, Spiel und 
Teamgeist
Unser Förderverein hat sich für dieses Jahr ein 
besonderes Ziel gesetzt: Auf dem Gelände vor 
dem IlseTeichhaus soll ein Klettergerüst 
gebaut werden, wo sich insbesondere 
unsere jüngeren Schüler austoben 
und spielerisch ihre motorischen 
Fähigkeiten stärken können.

Geplant ist ein Kletterdrei-
eck bzw. eine Kletterpyra-
mide, wie sie auf modernen 
Schulhöfen häufig zu finden 
ist. Sie bietet nicht nur Raum für Bewegung, sondern 
fördert Balance, Mut, Koordination und Teamfähig-
keit. Damit würde das Areal rund um das IlseTeichhaus 
um eine wertvolle Bewegungs- und Begegnungsfläche 
erweitert werden, die viele Jahrgänge nutzen können.

Die Idee entstand, weil das derzeitige Gelände nur 
begrenzt Klettermöglichkeiten bietet. Das neue Gerüst 
soll diese Lücke schließen und einen sicheren sowie päd-
agogisch wertvollen Bewegungsraum schenken.

Der Förderverein möchte dieses Vorhaben aktiv 
voranbringen und freut sich daher über jede Unterstüt-

zung. Jede Spende trägt dazu bei, unsere Schule 
weiterzuentwickeln und den Alltag der Kinder zu 

bereichern.

Auch beim diesjährigen Sommerfest 
wird der Förderverein wieder tatkräf-

tig dabei sein. Wie schon beim ver-
gangenen Weihnachtsmarkt 
sorgt der Förderverein mit 
seinem Zuckerwatte-Stand 
und dem Verkauf von Softge-

tränken für süße und sprudelnde Highlights. Selbstver-
ständlich fließt der gesamte Erlös zu 100 Prozent in das 
geplante Klettergerüst. So können alle Besucherinnen 
und Besucher des Festes mit jedem Kauf einen kleinen, 
aber wertvollen Beitrag leisten.

Der Förderverein dankt schon jetzt allen, die dieses 
Projekt unterstützen – sei es durch eine Spende, den 
Besuch des Sommerfestes oder durch engagierte Mitar-
beit. Gemeinsam können wir unseren Schülerinnen und 
Schülern einen Ort schenken, der Bewegung, Freude 
und Zusammenhalt fördert.

FÖRDERVEREIN



FÖRDERVEREIN Landschulheim Grovesmühle e.V.
Förderverein Landschulheim Grovesmühle e.V.
Grovesmühle 1
38871 Nordharz OT Veckenstedt

Telefon 039451 608‐0
foerderverein@grovesmuehle.eu

Bankverbindung:
Harzsparkasse Wernigerode
IBAN DE52 8105 2000 0300 1464 42
BIC NOLADE21HRZ

Vorstand
Dr. Rolf Warnecke (Vorsitzender)
Dr. Frank Schulenburg (stellv. Vorsitzende)
Hanka Zündel (Schatzmeisterin)

Einladung zur digitalen Fördervereinssitzung

Herr Dr. Warnecke (1.Vorsitzende) und Herr Dr. Schulenburg (2.Vorsitzende) möchten
auf diesem Wege alle Mitglieder und diese, die es noch werden möchten, herzlich zur
ersten Fördervereinssitzung in diesem Jahr einladen. Wie aus dem vergangenen Jahr
gewohnt findet die Sitzung digital am Dienstag, dem 05. Mai 2026 um 19.00 Uhr statt.
Bitte melden Sie sich vorab bis spätestens 04. Mai 2026 bei Frau Zündel per E‐Mail (
hanka.zuendel@grovesmuehle.eu) zur Sitzung an. Anträge an den Förderverein werden
gerne noch entgegengenommen ( foerderverein@grovesmuehle.eu).

www.grovesmuehle.de/foerderverein.html

FÖRDERVEREIN Landschulheim Grovesmühle e.V.
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▸ 01. Mai 2026
 Maifeiertag

▸ 13. Mai 2026
 Beginn schriftl. FOS-Prüfungen

▸ 14. Mai 2026
 Himmelfahrt

▸ 15. Mai 2026
 Beweglicher Ferientag

▸ 21. Mai 2026
  Geigenkonzert / 

16:15 Uhr GUB Haus 

▸ 25. Mai – 29. Mai 2026
 Pfingstferien

▸ 05. Juni 2026
 Projektkonzert / 
 19 Uhr GUB Haus 

▸ 06. Juni 2026
 Sommerfest

▸ 27. Juni 2026
 Abschlussball

▸ 29. Juni – 01. Juli 2026
 Fahrten- und Projektwoche
 Unterricht 8.00 Uhr bis 14.00 Uhr 

▸ 02. Juli 2026
 Schulfest 
  Aufführung Musiktheatergilde 

Klasse 6B / GUB Haus

▸ 03. Juli 2026
  Zeugnisausgabe und 

Unterrichtsschluss 11:30 Uhr 

▸ 06. Juli – 14. August 2026
 Sommerferien

▸ 17. August 2026
 Erster Schultag im Schuljahr   
 2026/2027

▸ 05. September 2026
 Altbürgerfest

05. September 2026

FÖRDERVEREIN Landschulheim Grovesmühle e.V.
Beitrittserklärung

Name:____________________ Vorname:_____________________ Geb.:_______________________

Straße:_____________________________________________________ PLZ/Ort:____________________

Telefon:___________________ Firma:_______________________________________________________

E‐Mail:____________________________________________________________________________________

(Die Angabe Ihrer E‐Mail‐Adresse erleichtert uns die schnelle, unkomplizierte und kostengünstige Kontaktaufnahme mit Ihnen)

__________________________________________________________________________________________________________________________

Datum/ Unterschrift

Der Beitrag wird im Juli eines jeden Jahres per Lastschrift eingezogen. Hiermit erteile ich/ erteilen wir die widerrufliche
Genehmigung zum Einzug des o.g. Betrags von folgendem Konto:

Standardmitgliedschaft freiwilliger Beitrag
24,‐€ pro Jah (Mindesbeitrag) _________€ pro Jahr (mind. 25,‐€)

IBAN: _____________________________________________________
BIC: _____________________________________________________
Insitiut: _____________________________________________________


